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Depression ist eine ernsthafte psychische Erkrankung, 
die durch anhaltende Niedergeschlagenheit bzw. 
Traurigkeit charakterisiert ist. Die Beeinträchtigung der 
Gefühlslage äußert sich häufig durch Interessensverlust 
und Antriebslosigkeit. Häufig verlaufen Depressionen 
in Phasen, das heißt, die Betroffenen durchleben Zeiten 
mit Depression gefolgt von symptomfreien Zeiten. Die 
episodischen Verläufe können diagnostisch unterschieden 
werden in eine Einzelepisode (ICD10: F32.-) und eine 
wiederkehrende „rezidivierende“ (ICD-10: F33.-) 
Depression.

Depression 
im Kreis Lippe
Was ist das?

66% 24% 67,4

der Betroffenen in 
Lippe sind Frauen.

aller Krankenhaus-
behandlungen auf-
grund psychischer 
Erkrankungen und 
Verhaltensstörun-

gen entfielen in Lip-
pe auf depressive 

Erkrankungen.

Arbeitsunfähig-
keitstage ergaben 
sich pro Fall auf-

grund einer depres-
siven Erkrankung in 
NRW im Jahr 2024.

Häufigkeit von Depression

Risikofaktoren

•	 Belastende Lebensereignisse

•	 Andere psychische Erkrankun-
gen

•	 Anhaltender Stress und Über-
forderung

•	 Einsamkeit

•	 Hormonelle Veränderungen

•	 Körperliche Erkrankungen wie: 
Schlaganfall, Herzinfarkt, Krebs-
erkrankung, Schilddrüsenunter-
funktion

•	 Lichtmangel

•	 Erbliche Veranlagung

Altersstandardisierte Behandlungspräva-
lenz von Depression im Kreis Lippe 2024 
(Datenquelle: KVWL, Berechnungen 
durch LfGA NRW, eigene Darstellung)

Prozentuale Verteilung der Depressionsdiag-
nosen (F32-33) im Kreis Lippe 2024 (Daten-
quelle: KVWL, Berechnungen durch LfGA 
NRW)
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Anzahl der Menschen mit Depression nach Altersgruppen 
und Geschlecht 2024 (Datenquelle: KVWL, Berechnungen 
durch LfGA NRW, eigene Darstellung)

Alters- und Geschlechtsverteilung

Versorgung und Unterstützung

Rohe Krankenhausrate aufgrund von Depression nach 
Altersgruppen und Geschlecht (M=Männer, F=Frauen) 2024 
(Datenquelle: IT.NRW, Berechnungen durch LfGA NRW, 
eigene Darstellung)

Depression ist eine Erkrankung, die alle 
Altersgruppen betrifft. Das Risiko an einer 
Depression zu erkranken erhöht sich 
jedoch mit zunehmendem Alter. Während 
die Behandlungsprävalenz in der Alters-
gruppe 25-44 Jahre noch 5% (n=2.053) 
bei Männern und 8,5% (n=3.327) bei Frau-
en betrug, verdoppelte sich die Prävalenz 
nahezu in der Altersgruppe 45-64 Jahre 
(Männer: 8,5%, n=4.093; Frauen: 14,8%, 
n=7.377). Auch ältere Menschen sind im-
mer häufiger von Depression betroffen. So 
blieb die Behandlungsprävalenz auch im 
höheren Alter ähnlich hoch. In allen Alters-
gruppen waren Frauen deutlich häufiger 
betroffen als Männer. In den letzten Jahren 
hat der Anteil der jüngeren Personen <25 
Jahren sowie der Männer deutlich zuge-
nommen. 

Wie kann man sich schützen?

Unterstützungs- 
angebote
 
Hilfsangebote für betroffene Perso-
nen oder Angehörige eines psychisch 
kranken und/oder suchtkranken 
Menschen finden Sie unter: 
Hilfsangebote im Kreis Lippe - Kreis 
Lippe

https://www.gesundheitsportal-lippe.de/gesundheit/seelische-gesundheit/hilfsangebote-im-kreis-lippe.php
https://www.gesundheitsportal-lippe.de/gesundheit/seelische-gesundheit/hilfsangebote-im-kreis-lippe.php

